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Allgemeine Temerknngen über den kirchlichen,
religiösen und sittlichen Instand unserer Länder

während dieses Jeitranmes.

§. 930. Neue Pfarren und Pfarrvikariate. Pfarren zu Graz
und zu Wien.

In der Geschichtserzählung ist bereits an meh,
ren Orten gelegenheitlich gemeldet worden, daß im
Verlaufe dieses Zeitraumes, besonders im 18. Jahr¬
hunderte, sowohl in Steiermark, als in Oesterreich
mehre neue Pfarren und andere mit Seelsorge ver¬

bundene Pfründen gestiftet worden sind. Die inStei-
ermark neu errichteten Pfarren waren, so wie manche
auch in Oesterreich, meistens von der Art, daß ihre
Inhaber von demjenigen Pfarrer, zu dessen Pfarre
sie vorher gehört hatten, vorgeschlagen oder ernannt
wurden, und auch ihren Lebensunterhalt oder ihr
Einkommen, entweder ganz oder zum Theil von dem¬

selben erhielten. Jene neuen Pfarren entstanden nähm¬
lich meistens dadurch, daß von mehren Tochterkirchen
einer großen Pfarre einerund die andere, bei welcher
ohnehin schon ein Vikar oder Stellvertreter des Pfar,
rers angestellt war, zwar zu einer selbstständigen
Pfarre erhoben, aber doch unter das Patronat der
Mutterpfarre gestellt wurde, weßwegen diese neuen

Pfarren zum Andenken ihres vorigen Verhältnisses,
Pfarrvikariate genannt wurden. In der Stadt Gräz
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